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Berlin, 10. November 2025 
MühlenMasters in der Haberfellner-Mühle in Oberösterreich – die drei 
Besten kommen aus Österreich, Deutschland und der Schweiz 

Müllerinnen und Müller aus Deutschland, Österreich und der Schweiz, die Bes-
ten ihres Jahrgangs, traten am Freitag, 7. November 2025, zum MühlenMas-
ters 2025 an. Der Wettbewerb fand in der Haberfellner Mühle in Grießkirchen 
und damit erstmals in Österreich statt. Sieger ist Martin Hacker, der seine Aus-
bildung bei Weiss Mehl in Julbach und der Kunstmühle Thomas Hacker aus Ve-
lden an der Vilz absolvierte. Den zweiten Platz sicherte sich Rahel Pfaffhauser 
von der Swissmill in Zürich. Punktgleich teilen sich Jessica Lichtmanecker von 
der Rettenmeier Mühle in Horb und Manuel Schießwald von der Sierndorfer 
Walzmühle in Österreich den dritten Platz. Dass die Podiumsplätze nach 
Deutschland, Österreich und die Schweiz gehen, zeigt die hohe Qualität der 
dualen Ausbildung im Müllerhandwerk in allen drei Ländern. 

Weltweit gesuchte Expertinnen und Experten: einzigartige Ausbildung 
in Deutschland, Österreich und der Schweiz 

Der Wettbewerb zeigt das umfassende Fachwissen und handwerkliche Kön-
nen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Die duale Ausbildung im Müller-
handwerk in Deutschland, Österreich und der Schweiz ist in dieser Form 
weltweit einmalig und bildet gefragte Fachleute aus. „Es erfüllt mich mit be-
sonderem Stolz, dass wir den traditionsreichen Wettbewerb des Müller-
handwerks in Oberösterreich zu Gast haben“, sagte der oberösterreichische 
Wirtschaftslandesrat Markus Achleitner bei der Siegerehrung, die er ge-
meinsam mit Markus Haberfellner, Inhaber und Geschäftsführer der Haber-
fellner Mühle, und Michael Gutting, Stellvertretender Vorsitzender des Ver-
bandes Deutscher Mühlen, vornahm.  

Markus Haberfellner ergänzte: „Das Müllerhandwerk ist essenziell und bil-
det das Fundament für die Ernährung unserer Gesellschaft. Seid stolz auf 
diese Verantwortung. Ihr seid mit eurer fundierten Ausbildung weltweit ge-
fragt – sei es im Betrieb der Mühle, im Mühlenbau oder in angrenzenden In-
dustriezweigen.“ 
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Herausforderung des diesjährigen Wettbewerbs 

Insgesamt traten vier Müllerinnen und acht Müller aus der DACH-Region an. 
Um als Beste oder Bester des Jahrgangs 2025 gekrönt zu werden, mussten 
sie ihr Können an sechs Prüfungsstationen beweisen. Das anspruchsvolle 
Programm in der Haberfellner Mühle umfasste Labortätigkeiten zur Roh-
stoffanalyse, Einstellen und Bedienen von Walzenstuhl und Plansichtern, 
Expertise in der Backwarensensorik, bei Futtermitteln und Getreidereini-
gung sowie handwerkliches Geschick an der Hammermühle. Alles essenzi-
elle Fähigkeit in einem High-Tech-Handwerk, das Tradition und modernste 
Technik vereint. 

Das MühlenMasters ist Teil der Deutschen Meisterschaft im Handwerk – 
German Craft Skills des Zentralverbands des Deutschen Handwerks (ZDH). 
Das Müllerhandwerk nimmt bereits seit 1953 und damit im Jahr 2025 zum 
72. Mal teil. Seit 17 Jahren schickt die Schweiz, und seit 10 Jahren auch Ös-
terreich jährlich Kandidatinnen und Kandidaten zum Wettbewerb. 

Über die Haberfellner Mühle 

Die Haberfellner Mühle in Grieskirchen, seit 1892 in Familienbesitz, blickt 
auf eine Müllertradition seit 1612 zurück. Heute ist sie eine der größten Müh-
len Österreichs mit einer monatlichen Produktionskapazität von rund 
15.000 Tonnen Mehl aus Weizen, Roggen und Dinkel. Damit steht die Mühle 
für rund 20 Prozent der Versorgung mit Mahlerzeugnisse in Österreich. 

Über den Beruf der Müllerinnen und Müller 

In jedem Jahr schließen an den zwei bundesdeutschen Berufsschulen etwa 
80 Auszubildende die dreijährige Ausbildung zur Verfahrenstechnologin wie 
zum Verfahrenstechnologen Mühlen- und Getreidewirtschaft erfolgreich 
ab. In Österreich und der Schweiz sind es je etwa 15. Die duale Ausbildung 
im deutschsprachigen Raum ist weltweit hoch angesehen. Absolventen ha-
ben beste Berufsaussichten und sind international gefragte Experten im 
Mühlenbau, in der Mühlenplanung sowie in anderen Industriezweigen mit 
Zerkleinerungstechnik. 

Bestes aus deutschen Mühlen. Sichere Mehlqualität. Jeden Tag. 

500 Mühlen zählt der Verband Deutscher Mühlen, 170 davon sind mit einer 
Vermahlung von mehr als 1.000 Tonnen im Jahr statistisch erfasst. Ihre Mah-
lerzeugnisse – Mehl, Schrot, Kleie, Vollkornprodukte – sind die Grundlage 
für die unerreichte Vielfalt von Brot und Backwaren in Deutschland. Mit rund 
10.000 Beschäftigten erwirtschaften die Mühlen einen Jahresumsatz von 
etwa 5 Milliarden Euro. Der Verband Deutscher Mühlen vertritt ihre Interes-
sen in Berlin und Brüssel. 
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Info: 

 Pressefotos MühlenMasters 2025 auf der Webseite www.mueh-
len.org 


